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Aus ihren Bilder entstand die viel beachtete Multivisionsshow „Skizzen einer Landschaft – Biosphärenreservat Schaalsee“

Seenmit goldig glitzerndem
Wasser,geheimnisvolleUnter-
wasserwelten, Kraniche, Adler
und Rotwild – in einer neuen
Multivisionsshow wird Besu-
chern des Pahlhuus in Zarren-
tin die Einzigartigkeit des
Unesco Biosphärenreservates
Schaalsee präsentiert. Gezeigt
werdendabeiArbeitenderGe-
sellschaft deutscher Tierfoto-
grafen MV. Deren Mitglieder
hatten seit 2014 das 309 Qua-
dratkilometer große Biosphä-
renreservat durchstreift. Sie
schufen Fotos und Videose-
quenzenundverknüpftendie-
semit der vonTorstenHarder
komponierten Musik zu ei-
nemKlang- und Bildteppich.
„Mit unseren Bildern wollen
wir die Natur nicht nur doku-
mentieren, sondern wir wol-
len die Menschen berühren
und sie darauf aufmerksam
machen“, sagt Claudia Müller
von der Gesellschaft Deut-
scher Tierfotografen. Die Be-
trachter sind eingeladen, eine
Landschaft zu entdecken, die
eine hohe Lebensqualität bie-
ten kann. Ausgeblendet wird
dabei keineswegs das Span-
nungsfeldMensch-Natur.
Die Multivisionsshow „Skiz-
zen einer Landschaft“ ent-
stand in Kooperationmit dem
Förderverein Biosphäre
Schaalsee. Dessen Mitglieder
engagieren sich seit einem
viertel Jahrhundert in der
Mecklenburger Schaalseeregi-
on. Fast genauso lange gibt es
dieRegionalgruppederGesell-
schaft deutscher Tierfotogra-
fen MV. Gerd Schriefer, Ge-
schäftsführer Förderverein
Biosphäre Schaalsee: „1990
gründeten zehn engagierte
Naturschützer denFörderver-
ein auf der Stintenburg-Insel.
1997riefderVereindieRegion
zu einer Ideenbörse auf, die
den Naturpark zum Biosphä-
renreservat begleitet hat.“ Die
Regionalmarke „Biosphären-
reservat Schaalsee – Für Leib
und Seele“, das Theater im
Pahlhuus, der Biosphäre-

Schaalsee-Markt sind weitere
wichtige kulturelle Beiträge,
die der Verein mit ins Leben
gerufen hat. Die Unterstüt-
zungder Initiative fürdieMul-
tivisionsshow und deren Prä-
sentation anlässlich des 25-
jährigen Vereinsjubiläums
sind einweiterer Ausdruck für
dasEngagement inund für die
Region. Gefördert wurde die
Multivisionsshow durch die
Norddeutsche Stiftung für
Umwelt und Entwicklung so-
wie der Hanns R. Neumann
Stiftung und der Sparkasse
Mecklenburg-Nordwest.
Nach der Uraufführung der
Multivisionsshow„Skizzen ei-
ner Landschaft“ im Zarrenti-
nerKulturpunktSchwalbegab
es für die Fotografen von den
mehrals100Gästen jedeMen-

ge Applaus und lobende Wor-
te. „Es lässt sich nur erahnen,
wievielArbeitsieindiesesPro-
jekt gesteckt haben.Wer so et-
wasmacht,derbringtdieLiebe
zur Natur quasi gleich mit“,
sagte Nordwestmecklenburgs
stellvertretenderLandratGer-
hard Rappen.
DieLiebezurNatur istdieeine
Sache, das Fotografieren die
andere. So waren die Naturfo-
tografen mit ihren kiloschwe-
ren Ausrüstungen in den ver-
gangenen Monaten weit vor
Sonnenaufgang und bis tief in
dieNacht, imWechselderJah-
reszeitenundbeiallenWetter-
situationen unterwegs. Ihr
Ziel war es, charakteristische
und prägende Bilder zu erstel-
len. Jedes unbekannte Plan-
quadrat auf der Karte, das sie

Gingen eineinhalb Jahre in der Schaalseeregion auf Fotopirsch (v.l.):Christoph Völzer, Volker Bohlmann, Dr. Hans JürgenGottschalk,
Sven Lamprecht, Sandra Bartocha, Florian Nessler, Claudia Müller und Monika Lawrenz. FOTO: MICHAEL SCHMIDT

Rotwild auf der Herbstwiese
FOTO: KLAUS-HERBERT SCHRÖTER

Sonnentau im Moor
FOTO: SANDRA BARTOCHA

Tautropfen im Morgenlicht
FOTO: CLAUDIA MÜLLER

Fuchs auf der Mäusejagd
FOTO: CHRISTOPH VÖLZER
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BIOSPHÄRENRESERVAT

• Zu sehen ist dieMultivisionsshow„Skizzen einer Landschaft –
UnescoBiosphärenreservatSchaalsee“imPahlhuusinZarrentin,ge-
öffnet ist von 9 bis 17Uhr. Dort können sich Besucher über die Na-
turausstattung desGebietes und über touristische Angebote infor-
mieren.Kernstückdes309km²großenSchutzgebietesistder24km²
große Schaalsee. Die Kernzonen imBiosphärenreservat Schaalsee
umfassen vor allem Verlandungszonen der Seen, Moore und struk-
turreiche Laubwälder undmachen ca. 6,1 Prozent der Fläche aus. In
der Pflegezone, die imBRSchaalsee etwa 28,9%der Fläche aus-
macht, werdenwertvolleÖkosysteme der Kulturlandschaft durch
schonendeLandnutzungerhalten.Die verbleibendeFläche von zirka
65%,wirdalsEntwicklungszonebezeichnet. (Quelle:schaalsee.de)
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Zusätzliche Inhalte zu
den Fotografen unter

http://www.gdt-rg9.de

durchstreiften, inspirierte sie
zu neuen Bildern. „Mitunter
bedurfte es aber ein bis zwei
Wochen Vorlaufzeit, um das
eine, richtige Foto aufnehmen
zu können“, sagt Volker Bohl-
mann von der Gesellschaft
Deutscher Tierfotografen.

Nach seinen Angaben soll es
noch in diesem Jahr eine DVD
zur Multivisionsshow „Skiz-
zen einer Landschaft“ geben. 

Michael Schmidt

Rettungsdienste
Polizei: 110
Rettungsdienst: 112
Leitstelle:
Tel: 0385-50000
Krankentransport:
Tel.: 0385-5000217
Ärzte-Notfalldienst:
Tel.: 116 117,
Bereitschaftsbeginn:
Mi. ab 13 Uhr, Do. ab
19 Uhr, Fr. ab 16Uhr,
Sa./So.ab7 Uhr;dieZeiten
gelten bis 7 Uhr am Folge-
tag
Zahnärztlicher Notdienst
für Gadebusch /Umge-
bung bis 11. September
PraxisChristianSchult,Ga-
debusch,Radegastweg8a,
Telefon 03886-2393,
03886-711986 oder
0176-82284790
ApothekenGadebusch/
Rehna, bis 13. Septem-
ber:
RatsapothekeGadebusch,
Fr. 18bis 21Uhr, Sa. 18bis
19 Uhr, So./Feiert. 10 bis
11 Uhr u.18 bis 19Uhr
ApothekenSchönberg/
Dassow, bis 10. Septem-
ber: Eiben-Apotheke
Schönberg, Mo. bis Fr.
18.30bis21 Uhr,Sa.17bis
18 Uhr, So./Feiert. 11 bis
12Uhr u. 17 bis 18Uhr

Tierärztlicher
Notdienst
bis 11. September, 8 Uhr
Gadebusch/Rehna/
Lützow/Roggendorf:
TADVMHolst, Nesow, Tel.
038872-53447 oder
0171-6431419
bis 11. September, 8 Uhr
Grevesmühlen/Schön-
berg/ Klütz:
TADr. Romeyke, Degtow,
Tel. 03881-2756 oder
0171-6804025
bis 11. September, 8 Uhr
Wismar undUmgebung
TAPGrille, Rohlstorf,
03841-284985
TÄBolbeth, Dorf Mecklen-
burg 03841-79028 oder
0172-8835326
Leitstellen der

Polizei
Gadebusch 03886-7220
GVM 03881-7200
Wismar 03841-2030

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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GADEBUSCH Am 29. Sep-
tember beginnen um 18 und
19Uhr imGadebuscherMäd-
chentreff neue Kurse für Ge-
lenkgymnastik und Übungen
für die Wirbelsäule. Mit die-
sen Übungen werden gezielt
alle Gelenke und die Wirbel-
säule trainiert, wodurch sich
dieBeweglichkeit enormver-
bessert. So kann beispiels-
weise dieWirbelsäule wieder
die richtige Position einneh-
men und aufhören auf das
Rückenmark zu drücken,wo-
durch sich die Stoffwechsel-
prozesse und der Allgemein-
zustand des Menschen ver-
bessert.
Die Kurse mit der Fami-

lientherapeutin und Tai Chi-
Lehrerin Brigitte Liebert um-
fassen insgesamt zehn Kurs-
stunden.

GADEBUSCH Auch in diesem
Jahr hat die Geschäftsstelle
Gadebusch „Jugendweihe
Mecklenburg-Vorpommern
e.V.“ im Rahmen der offenen
Jugendarbeit für Jugendliche
im Alter von 13 bis 16 Jahren
eine Reihe von Veranstaltun-
gen anzubieten.
Das Angebot reicht vom

Schnupperkurs in der Fahr-
schulebishinzumErste-Hilfe-
Lehrgang. An einer Kosmetik-
stunde mit individueller Typ-
beratung oder am Bowling
können die Jugendlichen
ebenfalls teilnehmen. Tages-
fahrten mit dem Bus führen
zum Landtag nach Schwerin,
nach Berlin zu einer kurzen
Stadtrundfahrt mit anschlie-
ßendem Weihnachtsmarktbe-
such und in den Filmpark in
Babelsberg. Auf einer Mehrta-

gesfahrt geht es darüber hin-
ausnachLloretdeMar(Spani-
en)amMittelmeer indieNähe
von Barcelona.
Diese undweitere Angebote

sindauchaufder Internetseite
von „Jugendweihe Mecklen-
burg-Vorpommern e.V.“ auf-
geführt, ebenso die Ansprech-
partner für das Schuleinzugs-
gebiet Schlagsdorf.

Viele Veranstaltungen sind in Vorbereitung auf das Fest 2016 geplant

Ende September finden In-
formationsveranstaltungen
statt, zu der interessierte El-
tern und Jugendliche eingela-
den werden. Höhepunkt des
Jugendweihejahres sind die
Festveranstaltungen im Mai
2016. Im vergangenen Jahr
nahmen im Kreml in Gade-
busch 160 Jugendliche an den
Feiern teil.
Anmeldungen telefonisch

dienstags unddonnerstags bei
Horst Mohnke unter der Ruf-
nummer 03886-212961, bei
Walter Haase unter der Tele-
fonnummer 0175-1013140,
unter der Geschäftsanschrift
an Horst Mohnke, Mühlen-
straße 29, 19205 Gadebusch
und per E-Mail an jugendwei-
he-gdb@ web.de. Die Anmel-
dungenzur Jugendweihe2016
sind ab sofort möglich.

160Jugendlicheerhielten indie-
sem Jahr ihre Jugendweihe im
Gadebuscher Kreml. FOTO: HGL
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Fotografen zeigenSchätzederNatur

Kernstück ist der Schaalsee

Gezielte
Übungen für die

Wirbelsäule

Anmelden zur Jugendweihe
Anzeige


